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Kriege pt Kv . 1^0 dev Karlsruher Jeilttug .
Freitag , 13 . J «m 18S0 .

Vadifcher Landias .

* Karlsruhe , 10 . Juni . 74 . öffentliche Sitzung der
weiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
amey . (Ausführlicher Bericht .)
Die Berathung des Berichts über den Gesetzentwurf

rivige Aenderungen und Ergänzungen der Gesetzgebung
über Liegenschafts - , Erbschafts - und SchenkungSaccise
-etr. wird durch den Berichterstatter , Abg . Straub ,
eingeleitet. Nach Berichtigung zweier Druckfehler im

Jericht führt derselbe aus , der vorliegende Gesetzentwurf ,
dem man auf den ersten Anblick wenig Sympathie ent -

gegengebracht, obwohl er solche verdient , da er nicht zu
unterschätzende Vorzüge in sich berge , wenn dieselben auch
nicht offen zu Tage treten , bezwecke weder eine Neurege¬
lung der ganzen Materie der Besteuerung des Eigen¬
thumsübergangs von Liegenschaften und des Vermögens -

Übergangs durch Vererbung oder Schenkung — der so¬
genannten Liegenschafts « , Erbschafts - und Schenkungs -

accise — noch eine redaktionelle Zusammenfassung der
im Wesentlichen noch auf die Accisordnung vom 4 . Januar
1812 (Regierungsblatt Beilage zu Nr . 2 ) sich stützenden ,
vielfach zerstreuten bezüglichen gesetzlichen Bestimmungen ;
er bezwecke auch nicht eine Erweiterung der Accispflicht ,
etwa aus fiskalischen Gründen ; er wolle vielmehr im
Wesentlichen die für die Steuerpflichtigen , wie für die
Steuerverwaltung gleich fühlbaren Mißstände beseitigen ,
die sich aus dem wiederholten und fortdauernden Schwanken
der Rechtsprechung auf diesem an Streitfragen über¬

reichen Gesetzgebungsgebiet und gus dem dadurch hervor¬
gerufenen unsicheren Rechtszustanhe ergeben , und zwar
beschränkten sich in dieser Beziehung die vorgeschlagenen
Lenderungen und Ergänzungen der Hauptsache nach auf
die gesetzgeberische Behandlung des Miteigenthums be¬
züglich der Liegenschaftsaccise einerseits (88 1 —6), und
auf die Neuregelung des Verhältnisses der Erbschafts¬
und SchenkungSaccise zur Erbschaftsbesteuerung anderer
Staaten anderseits (88 10 — 16) . Daneben bezwecke der
8 7 die Beseitigung eines inneren Widerspruchs zwischen
der Bestimmung in Artikel 1 Ziffer 1 und derjenigen in
Art . 1 Ziff . 3 des Gesetzes vom 14 . Mai 1828 (Regie¬
rungsblatt S . 161 ), 8 8 eine gerechtere Vertheilung der
Liegenschaftsaccise zwischen Tauschenden und 8 9 die ge¬
setzliche Statuirung der seither schon regelmäßig auf An¬
suchen aus Billigkeitsgründen gewährten Accisfreiheit für
den Erwerb des zu öffentlichen Wegen und Ortsstraßen
erforderlichen Geländes . Erschiene nun auch eine Revision
der ganzen in Frage stehenden , vielfach zerstreuten Ge¬
setzesmaterie , zu deren Erläuterung rc. allein bis zum
Jahre 1875 nicht weniger als 86 Verordnungen des
Finanzministeriums und 104 Verordnungen der Steuer¬
direktion erlaffen wurden , an sich wohl angezeigt , so sei
doch der Regierungsbegründung darin zuzustimmen , daß
diese Revision zweckmäßiger bis zum Inkrafttreten des
Bürgerlichen Gesetzbuchs für das Deutsche Reich ver¬
schoben werde ; anderseits glaube die Kommission die nahe¬
liegende Folgerung , daß eben mit Rücksicht auf die hier¬
nach doch zu erwartende Revision von einer jetzt noch
vorzunehmeuden theilweisen Revision abzusehen sein möchte,
doch nicht ziehen zu sollen , da in der That der Rechts¬
zustand auf dem vorliegenden , in die mannigfachsten
Rechtsverhältnisse eingreifenden Gesetzgebungsgebiete ge¬
rade in den angeführten zwei Richtungen infolge schwan¬
kender Rechtsprechung bezw . lückenhafter Gesetzgebung
ein sehr unsicheres sei.

Der Berichterstatter verweist im übrigen auf den ge¬
druckten Bericht und bemerkt nur noch, daß die Kommis¬
sion nachträglich beschlossen babe , dem Kommissionsbe¬
schluß zu 8 9 (bezw. 16) des Gesetzes eine veränderte
Fassung folgenden Inhalts zu geben :
Äccise beim Liegenschaftserwerb zu öffentlichen

Zwecken .
8 16 . Frei von Liegenschafts -, Erbschafts - und Schen -

lungsaccise ist der Erwerb :
1 . Des zu öffentlichen Wegen , Ortsstraßen und Plätzen

erforderlichen und des hierzu gemäß 8 30 und 31
des Expropriationsgesetzes vom 28 . August 1835
mitzuerwerbenden Geländes ;

2 . für Kirchen, Synagogen , Kirchhöfe und Leichenhallen ;
3. für Lehrgebäude der öffentlichen Lehranstalten und

Turnhallen ;
4 . für Hospitäler , Entbindungs -, Waisen -, Armen - und

andern wohlthätigen Zwecken gewidmeten Häuser
öffentlicher Anstalten ;

5 . für Rathhäuser , Thorgebäude , Wachthäuser , Gebäude
zur Aufbewahrung von Feuerlöschgeräthschaften , für
Brunnenteiche , Feuerweier und Viehschwemmen .

Finanzminister vr . Ellstätter : Er habe den Antrag ,
welchen die verehrliche Kommission heute zu 8 9 des Ge¬
setzes zur Genehmigung Vorschläge, erst kurz vor Beginn
der Sitzung zu Gesicht bekommen und sei es ihm deshalb
kaum möglich , eine präzise Stellung dazu einzunehmen ;
doch wolle er im Allgemeinen sich über die Grundge¬
danken des Antrags aussprechen . Dabei möchte er aber
nicht unterlassen , der Kommission seinen aufrichtigen
Dank dafür zu sagen , daß sie die schwierige und erst
spät eingelaufene Gesetzesvorlage einer Berathung noch
unterzogen habe , und möchte insbesondere dem Herrn Be¬
richterstatter dafür danken , daß er so rasch die schwere
Aufgabe bewältigt und in einem so gediegenen Bericht

die Materie in klarer und erschöpfender Weise behandelt
habe . Er wolle auch gerne zugeben , daß die Kommission
durch ihre Anträge sich mit Erfolg bemüht habe , einzel¬
nen Bestimmungen des Entwurfs eine verständlichere
Form zu geben, und er sei befriedigt , daß die Kommission
bei näherer Prüfung gefunden , daß der Entwurf große
Vorzüge enthalte und daß sie seinem Inhalt zugestimmt
habe . i

Die Großh . Regierung könne sich mit den Vorschlägen
der verehrlichen Kommission , soweit sie redaktionelle
Aenderungen im Auge hätten , einverstanden erklären .
Dieses Emverständniß reiche aber nicht bis zu dem zu
8 9 gestellten Antrag , der sich auf materiellem Gebiet
bewege .

Mit der Bestimmung des 8 9 des Gesetzentwurfs ,
wonach der Erwerb des zu öffentlichen Wegen und
Ortsstraßen erforderlichen Geländes frei von Liegen¬
schafts -, Erbschafts - und SchenkungSaccise sein solle , habe
die Großh . Regierung eine Gewährung schaffen wollen ,
indem sie eine bisher thatsächlich geübte Steuerbefreiung
in eine gesetzliche umzuwandeln vorgeschlagen habe ; dieses
Vorgehen durfte wohl auf Billigung rechnen . Es seien
nun aber zu diesem Artikel Petitionen an das Hohe Haus
gelangt vom Stadtrath Freiburg — auch von Mannheim ,
von deren Inhalt Redner übrigens keine Kenntniß er¬
halten — wonach für die Gemeinden Accisbefreiung bei allen
Liegenschaftserwerbungen durch Kauf und Tausch erstrebt
werde . Die verehrliche Kommission habe die hiergegen
seitens der Großh . Regierung erhobenen Bedenken zwar
für begründet gefunden , sei aber doch zum Theil auf die
Petition eingegangen , indem sie die von der Großh . Re¬
gierung vorgeschlagene Accisfreiheit noch auf eine Anzahl
anderer Erwerbungen der Gemeinden auszudehnen be¬
schlossen habe . Was die diesbezüglichen Anträge der Kom¬
mission betreffe , welche in der heute vorgeschlagenen Fassung
noch eine kleine Beschränkung erfahren hätten , so könne die
Großh . Regierung eine bestimmte Stellung im Einzelnen
dazu nicht nehmen . Die Anträge seien innerhalb der Re¬
gierung nicht zur Erörterung gelangt und es sei noch
nicht möglich gewesen , den Inhalt der Anträge einer
Prüfung zu unterziehen ; die Großh . Regierung sei deß -
halb auch nicht in der Lage , die Tragweite der Anträge
zu ermessen . Er wolle damit nicht sagen , daß er die An¬
träge materiell ablehne , er sei vielmehr der Ansicht , daß ,
wenn man sie einer Prüfung hätte unterziehen können ,
man vielleicht den einen oder andern Punkt als disku¬
tabel erachtet hätte . Was er beanstanden müsse , sei die
Methode einer Gesetzgebung , die hier nur so beiläufig
eine recht erhebliche Aenderung unserer Steuergesetzgebung
vorzunehmen im Begriff stehe. Ein solches Verfahren
habe große Bedenken gegen sich, zumal bei der vorliegen¬
den Materie . Nirgends sei es gefährlicher , zu improvi -
siren , als bei der Steuergesetzgebung , und nirgends miß¬
licher , als bei Gewährung von Steuerprivilegien . Er
wolle die Frage hinsichtlich der finanziellen Tragweite des
Kommissionsvorschlags gar nicht in Betracht ziehen , da
weder er noch das Hohe Haus dieselbe im Augenblick zu
bemessen und ihren Einfluß auf die Minderung der Staats¬
einnahmen zu übersehen in der Lage sei ; zu einer solchen
sei der gegenwärtige Zeitpunkt überhaupt nicht angethan .
Zu einem Sprung ins Dunkle könne sich aber die Re¬
gierung nicht bereit finden lassen.

Der Antrag der Kommission scheine sich an die Kataster¬
gesetzgebung anzuschließen und es scheine auf den ersten
Anblick , daß das dort Gewährte ohne Weiteres auf die
Accisgesetzgebung übertragen werden könne ; zwischen diesen
beiden Gesetzesmaterien bestehe aber ein großer Unter¬
schied ; namentlich habe es sich bei den Gesetzen von 1858
über die neue Katastrirung des landwirthschaftlichen Ge¬
ländes im Großherzogthum und der Gebäude um vor¬
handene Anlagen und Gebäude gehandelt , deren Zweck¬
bestimmung außer Frage gewesen , während bei der
Liegenschaftsaccise Gelände in Frage stehe, dessen Zweck¬
bestimmung erst in Zukunft erfüllt werden solle . Einer
Uebertragung der Grundsätze des Gesetzes vom Jahre
1858 auf die Liegenschaftsaccise könne er aber auch deß -
halb nicht zustimmen , weil einer solchen gesetzgeberischen
Aktton eine Erörterung darüber vorangehen müßte , ob
sich die Bestimmungen des Gesetzes von 1858 denn auch
seither durchweg bewährt hätten , was nicht zweifelsohne
fei . Abgesehen aber davon sei der gegenwärtige Augen¬
blick, in welchem man dahin dränge , eine Aenderung der
Gesetzgebung über Einschätzung des Geländes rc. herbei¬
zuführen , nicht geeignet , die Hand dazu zu bieten , daß
ein recht wichtiger Theil der alten Gesetzgebung durch
ein neues Gesetz für alle Zeiten festgelegt werde .

Es habe nun zwar die verehrliche Kommission sich be¬
müht , die Hauptanstände , die sich anläßlich ihres Antrags
zu 8 9 des Gesetzes ergaben , zu beseitigen , und es ent¬
halte die heutige Fassung des Antrags in dieser Hinsicht
eine wesentliche Verbesserung . Allein die Großh . Regie¬
rung sei auch hinsichtlich der stehen gebliebenen Vorschläge
nicht im Stande , ihre Annehmbarkeit und ihre Tragweite
zu übersehen .

Er wolle dabei nur auf einen Punkt besonders Hin¬
weisen. Nach dem gegenwärtigen Rechtszustand sei den
Gemeinden auch für Zwecke der Wohlthätigkeit und des
Unterrichts Accisfreiheit gewährt , und zwar beschränke sich
diese Freiheit nicht auf liegenschaftliche Objekte , sondern
erstrecke sich auch auf alle beweglichen Gegenstände , die

solchen Zwecken erb - oder schenkungsweise zufielen ; der
Antrag der Kommission umfasse nun aber nur liegen -
schaftllche Objekte und würde demnach einen Rückschritt
bedeuten , was gewiß nicht beabsichtigt werde . Solches ,
sowie die redaktionelle Fassung beweise, wie eilig und
unvollkommen der Antrag gestellt sei . Der Grundgedanke
desselben sei ja , wie Redner wiederhole , diskutabel , aber
nicht bei vorliegendem Aulaffe ; die Petition sollte, wie
die andern an dieses Hohe Haus gelangten , behandelt
und der Großh . Regierung durch Ueberweisung zur
Aenntnißnahme — oder hinsichtlich einzelner Punkte viel¬
leicht auch durch empfehlende Ueberweisung — Zeit und
Gelegenheit zur Prüfung gegeben werden . Er empfehle
dringend , diesen Weg einzuschlagen, und kann Zusagen,
daß die Frage dann einer wohlwollenden Erwägung un¬
terzogen werden würde . Bei der von der verehrlichen
Kommission beliebten Behandlung der Petition müsse er
aber bedauern , dem Gesetz in seiner hierdurch gewonnenen
Fassung seine Zustimmung nicht geben zu können.

Er spreche das nicht gerne aus , sehe sich aber doch ver¬
pflichtet , darauf aufmerksam zu machen, daß der zum Be¬
schluß erhobene Antrag der Kommission sofort zur Folge
haben würde , daß das Gesetz nicht zu Stande komme,
da es sich um ein Finanzgesetz handle , das von der
Hohen Ersten Kammer nicht abgeändert werden könne .

Mit der redaktionellen Aenderung der Regierungsvor¬
lage , wonach die Accisfreiheit auch auf dasjenige Gelände
zu erstrecken sei. welches auf Grund eines sich auf die
88 30 und 31 des Expropriationsgesetzes vom 28 . August
1835 stützenden Erkenntnisses zu dem zu öffentlichen Wegen
und Ortsstraßen erforderlichen Gelände miterworben
werden muß , sei die Großh . Regierung einverstanden ;
im übrigen bitte er dringend , die Anträge der verehr¬
lichen Kommission zu 8 9 abzulehnen .

Der Berichter st atter sieht sich nach den Ausführungen
des Herrn Finanzministers veranlaßt , auf den Kom¬
missionsbeschluß zu 8 9 (welcher als 8 16 bezeichnet wer¬
den soll ) näher einzugehen , und gibt an der Hand des
Kommisstonsberichts und unter Verweisung auf denselben
die Entstehungsgeschichte des Antrags , wonach neben der
von der Großh . Regierung vorgeschlagenen gesetzlichen
Normirung der bisher von Fall zu Fall aus Billigkeits¬
gründen gewährten Accisfreiheit des Erwerbs des zu
öffentlichen Wegen und Ortsstraßen erforderlichen Ge¬
ländes auch noch für eine Anzahl anderer , zu öffentlichen
Zwecken geschehender Erwerbungen — soweit letztere nicht
gewerbliche oder sonst auf Gewinn errichtete Unterneh -
mungen betreffen - Accisbefreiung eintreten soll ; die
Kommission sei hierzu veranlaßt infolge einer von dem
Stadtrath Freiburg und Mannheim emgereichten gleich¬
lautenden Petition , welche für die Gemeinden AceiS-
befreiung bei allen Liegenschaftserwerbungen durch Kauf
und Tausch anstrebe . Die Kommission habe nach ein¬
gehender Prüfung sich dafür entschieden, daß das Be -
gehren der Petitton zwar durch Ausnahme einer ent¬
sprechenden Bestimmung in den Gesetzentwurf selbst seine
Erledigung finden solle , aber nicht in der zu weitgehen¬
den Fassung , welche , namentlich ohne Rücksicht auf den
Zweck der Erwerbungen , die Accisbefreiung der Gemein¬
den für alle Liegenschaftserwerbungen anstrebe , sondern
nur in den durch den Kommissionsantrag gezogenen Grenzen .

Abg . Kiefer (Zur Geschäftsordnung ) : Der Herr
Finanzminister habe gegen den Kommissionsantrag zu 8 9
formelle Bedenken geäußert ; da es schwierig ser , solche
formelle Beanstandungen im Hause selbst zu behandeln ,
beantrage er . daß die Kommission beauftragt werde , als¬
bald die Fassung des Beschlusses zu 8 9 einer noch¬
maligen Erwägung zu unterziehen und eventuell gebotene
redaktionelle Aenderungen dem Hause vorzuschlagen .

Abg . Bassermann ist mit dem Vorschlag einverstan¬
den , will aber zur Entschuldigung der Kommission betonen ,
daß das heute zur Berathung stehende Gesetz erst Mitte
des Monats April vorgelegt wurde , als durch tägliche
Sitzungen der Budgetkommission die Arbeitszeit in An¬
spruch genommen war ; auch habe die Kommissionsarbeit
wegen des Studiums der zahlreichen Verordnungen in
dem einschlagenden Gebiet großen Umfang angenommen .
Deßhalb habe der Bericht erst so spät erstattet werden
können ; wenn dann bei dieser Arbeit , die der Herr Finanz¬
minister eine unvollkommene und eilige zu bezeichnen sich
veranlaßt gesehen habe , redaktionelle Anstände sich erge¬
ben hätten , so sei das wohl zu entschuldigen.

Finanzminister vr . Ellstätter hat gegen den Antrag
Kiefer an sich nichts zu erinnern , möchte aber doch zu
bedenken geben , daß die Bemängelungen , die er vorge¬
bracht , nicht nur redaktioneller Art seien , sondern auch
das materielle Gebiet berühren ; wenn auch die verehr¬
liche Kommission sich im Verlaufe einer halben Stunde
über die vorwürfige Frage entschließen könne, so sei dies
bei der Großh . Regierung nicht der Fall . Er erachte
deßhalb die nochmalige Berathung der Kommission für
unnöthig .

Abg . Kiefer bemerkt , daß über die materiellen Be¬
denken , die der Herr Finanzminister geäußert , das Haus
entscheiden werde ; die redaktionellen Beanstandungen ließen
aber eine nähere Prüfung derselben in der Kommission
als geboten erscheinen.

Der Antrag Kiefer findet Annahme und wird die
Sitzung zum Vollzug desselben auf eine halbe Stunde
unterbrochen .

»



Nach Wiedereröffnung der Sitzung berichtet namens
der Kommission der Abg . Bassermann über die noch¬
malige Kommissionsberathung hinsichtlich der redaktionellen
Fassung des Kommissionsbeschlusses zu Z 9 und verliest
den folgenden nunmehr festgestellten Wortlaut:

Accise beim Liegenschaftserwerb zu öffent¬
lichen Zwecken:

Z 16. Frei von Liegenschafts- , Erbschasts - und
Schenkungsaccise ist der Erwerb des Geländes:
1 . für öffentliche Wege , Ortsstraßen und Plätze und

des hierzu gemäß Zs 30 und 31 des Expropriations-
aefetzes vom 28 . August 1855 mitzuerwerbenden
Geländes;

2 . rc. rc .
(Im Uebrigen ist der Wortlaut gleichlautend mit dem

im Eingang angeführten Beschlüsse.)
Es wird hierauf in die Einzelberathung eingetreten

und , wie bereits berichtet, die ZZ 1 —8 nach den Kom¬
missionsanträgen debattelos angenommen .

Zu 8 9 :
Finanzminister Di . Ellstätter muß auch dem Antrag

in seiner nunmehrigen Fassung seine Zustimmung ver¬
sagen ; er sei außer Stande , zu erklären, daß die Großh .
Regierung mit dem Vorschlag einverstanden sei, und bitte
deshalb, den Antrag, soweit er über die Regierungsvor¬
lage hinausgehe — abgesehen von der redaktionellen Aen-
derung bei Ziff. 1 — abzulehnen .

Abg. Pfister entwickelt unter Verweisung auf die
Darlegungen im Kommissionsbericht die Entstehungsge¬
schichte der Kommissionsvorschläge zu Z 9, die durch die
Petition des Stadtraths Freiburg und Mannheim ver¬
anlaßt seien . Er betont dabei , wie die liegenschaftlichen
Erwerbungen der Gemeinden im Interesse des Staats
wie der Gemeinden bestehen; zu vielen derselben würden
die Gemeinden durch die Staatsbehörde veranlaßt; statt
die Gemeinden nun zu unterstützen, belaste man sie noch
durch Abgaben , deren Zahlung namentlich in größern
Städten besonders empfindlich und drückend erscheine ,
weil man dort in der Lage sei, theueres Gelände erwer¬
ben zu müssen , dessen Kaufpreis gerade in Folge der

Verwaltungsthätigkeit der Gemeinde und der von der
letztem gebrachten Opfer sich oft beträchtlich erhöhe. Es
erschiene nicht unbillig, wenn der Gemeinde die Liegen -
schaftsaccise ganz oder theilweise überwiesen werden
könnte ; es sei dies allerdings finanziell unthunlich , des¬
halb sollte aber eine größere Belastung der Gemeinden
wenigstens unterlassen werden . Die Unterstützung der
Gemeinden liege im eigensten Interesse des Staats . Die
bisherige Uebung , daß Accisfreiheit auf Bitten gewährt
wurde, erscheine ungerecht und der Gemeinden unwürdig .
Redner würde übrigens noch weiter als die Kommission
gegangen sein und Accisfreiheit auch für die sogenannten
gewerblichen Unternehmungen der Gemeinden befürwortet
haben.

Was die finanziellen Wirkungen des Vorschlags an¬
lange, so seien dieselben allerdings noch nicht vollständig
zu übersehen; nach seiner Ansicht aber dürften sie nur
sehr geringfügig sein, zumal in den größern Städten die
meisten in dem Vorschlag erwähnten Anlagen bereits
vorhanden seien ; aber wenn sich die Wirkungen auch un¬
günstiger ergeben sollten , so dürfte man sich dadurch nicht
abhalten lassen , eine ungerechte Abgabe , die bei der
Stellung der Gemeinde zum Staat etwas Widersinniges
an sich habe, abzuschaffen. Redner wird deshalb für den
Kommissionsantrag stimmen.

Abg . Fieser hält es für geboten, nach den Erklärun¬
gen der Großh. Regierung die Vorschläge der Kommission
auf das Gewissenhafteste zu prüfen . Ein direkter mate¬
rieller Widerspruch bestehe mit der Großh . Regierung
übrigens nicht, deren Antwort nicht absolut ablehnend
gelautet , sondern nur davon ausgegangen sei. daß, ehe
man an eine Steuerbefreiung herantrete , man die Trag¬
weite der bezüglichen Beschlüsse müsse übersehen können.
Er müsse nun zugeben, daß , wenn von dem Herrn Fi¬
nanzminister , der eine hervorragende Sachkenntniß stets
bewiesen, eine abrathende Stellung eingenommen werde,
man die Verpflichtung habe, eine sehr gewissenhafte
Prüfung eintreten zu lassen ; die Kommission habe das
aber auch gethan ; sie habe sich bei ihren Vorschlägen
lediglich auf einige objektive Punkte beschränkt , und zwar

auf Dinge, die so geeigenschaftet seien, daß in ihrer R
Handlung nicht Unverantwortliches erblickt werden kö^

'
Was die Tragweite der Vorschläge anlange, so werde d»
Herr Finanzminister der Behauptung nicht wohl wid»
sprechen können, daß die in der Regierungsvorlagea
währte Accisfreiheit für den Geländeerwerb bei össt«
lichen Wegen und Ortsstraßen auch nicht zu übersetz »
sei, in derselben Situation befinde er sich den ' Komm,?
sionsvorschlägen gegenüber . Die letzte Erklärung tz«
Herrn Finanzministers lasse die Hoffnung, daß der K
derstand der Großh . Regierung beseitigt werden köng»

'

wenn sich hier im Hause eine große Mehrheit
)ie Kommissionsanträge ausspreche . Wenn man hier ^
äßlich einer von der Regierung vorgeschlagenen Steuer ^
lefreiung aus Gründen der Gerechtigkeit bisher thaj.
Schlich gewährte Accisbefreiungen gesetzlich fixiren woK
o glaube er nicht , daß hiergegen ein unbeugsamer Witz«

'
tand aufrecht erhalten werde. Die Kommission habe stz
>ie Freiburger Petition nicht zu eigen gemacht , sie U
ange nicht so weit gegangen , sondern habe nach s»r»,
ältiger wiederholter Prüfung Steuerbefreiung in FU«
tatuirt, bei denen Jeder sagen müsse, daß Acciserhebuiy

unbillig sei . Wenn man die finanziellen Wirkungen iul
Auge fassen wolle, müsse mau — namentlich im Hinbliz
auf das enorme Steigen des Ertrags der Liegenschaft
accise , die Wirkung der Vorschläge als durchaus unbe¬
deutend anerkennen. — Wenn das Gesetz falle, so treffe
die Kommission, die nach sorgfältigster Erwägung zu ihre»,
Beschlüsse gelangt , und das Haus die Verantwortung
hierfür nicht; er habe aber die bestimmte Hoffnung , tz,i
wenn sich eine große Mehrheit für die Kommissionsan
träge ergebe , der Herr Finanzminister dieselbe RüiM
für das Haus haben werde , die er für sich beanspruch
er sei demnach überzeugt , daß derselbe das Gesetz a»ß
in der von ihm jetzt nicht gebilligten Form an die Erst,
Kammer bringen werde. Redner wird für den Ko»
missionsantrag stimmen.

_ (Schluß folgt .)

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

«m. .̂ t.. 7 «°.^
-
Frankfurter Kurse vom 11 . Juni 18RX

. ' ^

« taatSpapiere ,
B «den 4 Obsigat. fl. 101 .SO

. 4 , M . 104.10
» 4 Obl. d . 1886 M . 137 .50

Bayern 4 Oblig . M . 105.90
Deutsch!. 4 ReichSanl . M . 107^0

. 3Vr "/, . M . 100.60
Preußen^ /, TonsolS M - 106.60

. 3'/. '/. TonsolS M . 100.90
W» g. 4'/, Obl. V. 1879 M - —

, 4 Obl- V. 75/80 M . 103 .30
Oesterreich. 4 Goldreute fl . 95.50

. 4V. Silberr . fl 7820

. 4f/- Papierr. fl . 77 30

. öPaPierr. v. 1881 88 50
Ungarn 4 Goldrente fl. 90.10
Italien 5 Reute Kr. 95.70
5°/, Rumänische Reut« 98 .10
Rumänien 6 Obl. M . 102 90
Rußland 5 Obl . 1862 ^

. 5 Obl. v. 1»77 ^

. bllOrientaal . PR . 72 .10

. Eons. v. 1880 R. 9710 !

Port . 4'/r Anl. v. 1888 M . 94.10
. 3 AuSländ . Lsir. 63 60

Serbien 5 Goldrente 87.50
Schweden 4 M . 102.80
Spa ». 4 Ausländ. Rente 77 40
3^ Berner Obligat- Fr. 99.50
Egypten 4 Umf. Obligat. 99 —
Egypten 5 Privil . Lflr. 104.63
S .-Amerik5Argt.Golda»l. 88. -

Vchmk-NEtieA .
4»/, Deutsche R.-Bank M . 14150
4 Badische Bank Thlr. 114 .93
5 Basler Bankverein Fr. 151 .50
4 Berlin. Handelaes . M . 168 .90
4 Darmstädter Bank fl
4 Deutsche Bank M . 1S8.80
4 Deutsche BereinSb . M . 113 —
4D .Uuiaub M .65''/,E .M . 81.30
4 DiSk .-Kommand . Thlr. 224 50
d Oest. Kreditanstalt fl. 266
4 Rhein. Kreditbank Thlr. 122 .70
4 D . Effekt-». WechsE .

40 einbeiahlt Thlr. 128 90

al . gar . E .-B . kl.
otthard IV Ser .4 Meckl. Frdr.-Franz M . 164 .

4'/, Mälz. Mar -Bahn fl. 149 50 4 »
4 Mälz . Nordbahn fl . 119 .— 4 Schweiz. Tentral
4 Gottzardbahn Fr . 169 90 5 Süd -Bahn Prior.
5 Böhm- West-Bahn fl . 298
5 Gal.Karl-8udw.-B . fl 171 '/,
5 Oeß.Uug.-St .-Bahu Fr. 198
5 OeflStw -Bahn fl 122
5 OeflNordwest fl 186 '/«
5 . . lllt. 8 . fl 205/ .

Lisentzahu-Prioritateu .
4 Elisabetz steuerfei fl 101.60
5 Mähr- Grenz-Bahn fl 78.10
5 Oest.Nordwest -Gotd -

Obl . M . 107 .90
5 OeflNordw . lüt . L . fl 93.40
5 Oest-Nordw . I-it. 8 . fl . 92.60
3 Raab -Oedenb.Ebeuf .Gold

steuerfrei M . 69.50
4 Rudolf(Salzkgut) i. Gold

steuerfrei M . 10120
4 Vorarlberger fl —

fr. 58 .20
kr . 104.10
kr. 103 .40
fr . 103 40
ff. 105 60

3 Süd -Bahn Fr . 68 50
5 Oest.StaatSb .-Prior.Fr. 107 23
3dt0 . 1—Vlll L . Fr . 84 .50
3 Livor. Int . 0,01 u . 82 Fr. 6450
5 ToSca». Tentral Fr . —.
5 Westsic.Eisb.1880stfr.Fr. 101. -
6 Southern Pacific ofE.Iiä 112.

Pfandbriefe .
4Pr . B .-L .-A. VH-ILM .
4 Preuh .Teut .-Bod .-Tred .

verl. 4100 M . 101 .40
4 Rh. Hyp. S . 43 -46 M . 100 .20
3»/, dto. M . 95.30

Verzinsliche Loose.
3 '̂ Preuß.Präm.Thlr. 100 163 .90
4 Bayrische
4 Badische

3 Oldenburger Thlr. 40 131
4 Oesierr . v. 1854 fl 250 121 .
4 . v . 1860 fl 500 126 .
4 Raab-Grazer Tblr. 100 107.

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Brauusch « . Thlr. 20-8oose 105^
est. fl. 100-Loose v . 1864 310
»esterr . Kreditloose fl. 100
von 1858 —

Ungar . Staatsloose fl 100 252 ,
Ansbacher fl 7-Loose
Augsburger ff. ?-Loose 27
^rnburger Fr . 15-Loose 32

Mailänder Fr. 10-8oose —
Meininger fl. 7-8oofe 27.
Schweb . Tblr. 10-Loose 82

Wechsel »nd Sorten .
ariS kurz Fr. 100 83.
!ieu kur» fl 100 173

100145.33Amsterdam kur» fl. 100 168
100142 40 !Loudon kurz 1 Pf . St . 20,

4 Meiu .Pr .Pfdbr . , 100132 . - >Dollars in Gold

80 20 Kr.-St . 1S.U
40 SouvereiguS 2ÖL
50 Obligationen »nd Industrie,

Elktien.
3 '/, Freiburg Obl. (4.—) —
3 Karlsruher Obl. 909!

50 Ettlinger Spinnerei o. Z». 124L0
50 KarlSruh . Maschinenf. oto . 144.-

Äad. Zuckers, , ohne ZS. 97 .-
- 3°/»Deutsch .Pbön.20-/,Ez . 218.A
- 4 Rh. Hypoth .-Bauk 50°/«

50 btt. Thlr.
505 Westereaeln Alkali 153 K
10 5 Hyp. Obl - d. Dortmund.
— llmon ns, --
30 5 Hyp. « nl. d . Oeft. « lpia !
— MontgS

4Rom 1l—IV Lire 8S.IS
70 StaudeSherrl . « » letzen .
95 30. Ffl Asenbrg-Äirfl M . 31.SS
60 Rerchsbank DiScont 4 ',,
,32 Franks. Bank DiScout 4
.18 Tendenz : —

BürgerlicheRechtspflege .
Oeffrntliche Zustellnnzru .

E .300.1 . Nr . 2580. Waldshut .
Fridolin Eckert Witwe , Rosine, gib.
Zumkeller in Herrischried, vertretendurch
Rechtsanwalt Graser in Waldshut ,
klagt bei Großh . Landgericht Waldshut
gegen Gustav Eckert von Herrisch¬
ried, zur Zeit abwesend , unbekannt wo ,
auf Grund der Abrechnung vom 1 . Ja¬
nuar 1880 auf Zahlung von 618 M .
30 Pf . nebst Zinsen und ladet denselben
zu dem vor der Civilkammer H be¬
stimmten Termine vom
Samstag dem 15. November 1890 ,

Vormittags ' /.9 Uhr .
Dies wird zum Zweck der öffentlichen

Zustellung bekannt gemacht .
Waldshut , den 7 . Juni 1890 .

Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts:
Schmieder .

E .255 .2. Nr . 11,502 . Waldshut .
Landwirth Benedikt Schilling von
Rechberg, vertreten durch Karl Weißen-
bergcr von da , klagt gMn Schuster
August Weißenberger von Rechberg, zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
auf Bezahlung von 66 Mark auf 11.
November v . Js . verfallener Termin
nebst verfallenen Zinsen aus 440 Mark ,
herrührend aus Kauf von 24 a 40 gm
Acker im Gewann Huttenbuck , Gemar¬
kung Rechberg , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Gr . Amtsgericht
Waldshut auf

Dienstag den 15 . Juli 1890,
Vormittags 8O2 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Waldshut , den 2 . Juni 1890.
Der GerichtsschrnberGr . Amtsgerichts :

Reinhard . "
Aufgebot .

E .2S3 . 1 . Nr . 6710 . Breisach . Die
Witwe des Jakob Felsenstein , Rosa ,
geb. Uffenhermer von Jhriugen , und
deren Kinder : Samuel und Abraham
Felsenstein , beide von da , und Frieda ,
geb . Felsenstein, Ehefrau des Heinrich
Schnurmann in Freiburg , besitzen in
unabgetheilter Gemeinschaftohne grund¬
buchsmäßigen Erwerbstitel auf Gemar¬
kung Jhringen : » D/s Mannshauet
Reben im Abtsweingarten , einerseits
Mathias Angele, anders. Rathschreiber
Müller ; b . 2 Mannshauet Reben im
Dulthal , einers. Friedrich Fiedler, ads .
Friedrich Hartmann . Auf Antrag der

genannten Besitzer werden alle Dieje¬
nigen , welche an diesen Liegenschaften
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nickt eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte beanspruchen, aufge¬
fordert . solche spätestens in dem auf

Freitag , 26. September l . I . ,
Nachmittags ' ^3 Uhr , bestimmten
Aufgebolstermine anzumelden, widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche dm Antragstellern gegenüber
für erloschen erklärt werben . Breisach,
den 7. Juni 1890 . Gr . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber: Weiser .

KonknrSverfahre».
E .264 .2 . Nr . 4795 . Waldkirch .

Ueber das Vermögen des Krämers
Markus Baumer von Altsimonswald,
z . Zt . flüchtig , wird, da die Zahlungs¬
einstellung erfolgt , auf Antrag der
Gläubiger heute am 4. Juni 1890,
Vormittags 9 ' /2 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Rathschrciber Trenkle in Alt¬
simonswald wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
16. Juli 1890 bei dem Gerichte anzu-
meldcn .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses und eintretmden Falls über die
m 8 120 der Konkursordnung bezeich -
netm Gegenstände auf

Mittwoch den 16 . Juli 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetcn
Forderungen auf

Mittwoch , 3 . September 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Waldkirch
Termin anberauint.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auserlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
16. Juli 1890 Anzeige zu machen .

Waldkirch , den 4 . Juni 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Willi .

E .299 . Nr . 6295 . Achern . In
dem Konkursverfahren über das Bert
mögen des Kaufmanns Johann SchiP -
jorowski in Rrnchen ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldetenForderung
Termin auf

Donnerstag den 3 . Juli 1890,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
anberaumt .

Achern , den 8. Juni 1890 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Steinbach .
E .298 . Nr . 6613 . Müll heim .

Das Großh . Amtsgericht Müllheim hat
heute beschlossen:

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns R . Kaiser
dahier wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufge¬
hoben .

Müllheim » den 11 . Juni 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Adler .
! E .297 . Nr . 10,512. Lörrach .
! Den Konkurs über das
! Vermögen des Josef Halb¬

reiter in Lörrach betr.
! Besonderer Prüfungstermin ist auf
! Freitag den 1 l . Juli 1890 ,
! Vormittags 11 Uhr ,
>bestimmt.

Lörrach, den 5. Juni 1890 .
^Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Appel .
E .296 . Nr . 3952. Schönau - In

! dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß der Händlerin Veronika Sütterle
ledig in Zell i . W . ist zur Prüfung der

1 nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Dienstag den 17 . Juni 1890,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
auberaumt .

Sckiönau i . W„ 11 . Juni 1890 .
Feuerstein ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Erbvorlavung .

E .228 .2 . Meers bürg . Die unbe¬
kannten Erbberechtigten des am 29 .
November 1778 zu Zell am Andrlsbach
(Amtsbezirks Pfullendorf ) gebormen,
am 1 . Januar 1846 zu Meersburg
verstorbenen Schuhmachers Anton
Fischer werden hiermit aufgefordert,
ihre Erbansprüche innerhalb einer Frist

von drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar zum

Zwecke des BeizugS bei der Erbver¬
zeichnung anzumeldrn und nachzuweisen .

MeerSburg , den 5 . Juni 1890 .
Der Großh . Notar :

W . Grimm .
HandelSrrgistrrriatrSgr .

E . 199. Nr . 9161/74 . Offenburg .
Unterm Heutigen wurde eingetragen :

I . Zum Firmenregister :
1 . Zu O .Z . 183 . Josef Baschwitz

in Offenburg . Firma ist erloschen .
2 . Zu O .Z . 166. Adolf Schell .

Glasmanufaktur Offenburg . Die Fir¬
ma ist als Einzelfirma erloschen .

3 . Zu O .Z . 264 . Johann Neu -
maier in Offenburg . Firma ist er¬
loschen.

4 . Zu O .Z . 276 . Josef Uhl in
Offenburg . Firma ist erloschen .

5 . Zu Ord .Z . 286 . K . Dosch in
Offenburg . Firma ist erloschen .

6 . Zu O .Z . 176. Herrmann Ham -
brecht 's Buchhandlung (F . Regele).
Die Firma lautet nunmehr F . Regele.
Inhaber ist wie bisher Franz Regele,
verheirathet mit Katharina , geb . Lanz,
ohne Ehcvertrag .

7 . Zu O .Z . 205 . Firma Aug . Hund
in Offenburg . Inhaber August Hund,
Bankier dahier, istverehelicht mit Maria ,
geb. Bär . Nach dem Ehevertrag ä . ä.
Schliengen , den 20 . April 1885 , wirft
jeder Theil 100 Mark in die Gemein¬
schaft , alles gegenwärtige und zukünf¬
tige, fahrendeundliegenschaftliche, active
und Passive Vermögen wird von der
Gemeinschaft ausgeschloffen.

8 Zu O .Z. 234 . Ludwig Haueisen
in Offenburg . Inhaber ist verheirathet
mit Äaroline , geb. Autenrieth , ohne
Ehevertra

9 . Zu O .Z . 249 .
ler in Offenburg .
ma ist Ed . Stigler

10 . Zu O .Z . 294 .

Firma Ed . Stig -
Inhaberin der Fir -
Vitwc dahier.
Firma E . Benetz

m Durbach. Inhaber ist Kaufmann
Emil Benetz in Durbach . Derselbe ist
verheirathet mit Cäcilie Vollmer . Nach
dem Ehevertrag vom 16 . August 1867
leben dieselben in allgemeiner Güter¬
gemeinschaft.

11 . Zu O .Z . 295 . Firma Fr . Boll -
schwer ller in Offenburg . Inhaber ist
Johann Friedrich Bollschweiller dahier.
Derselbe ist verheiratet mit Pauline
Walter . Nach dem Ehevertrag , ä. ck.
Schopfheim , 22 . Oktober 1879 wirft
jeder Theil 25 M . in die Gemeinschaft,
alles übrige gegenwärtige und zukünf¬

tige Vermögen wird von der Gemein '
schaft ausgcschloffe».

12 . Zn Ord .Z . 296 . Firma
Hund rn Offenburg . Inhaber der Kir>
ma ist Bierbrauer Wilhelm Hund dn>
hier . Derselbe ist verheirathet mit Ber¬
tha , geb. Schuemacher. Nach dem Ehe-
vertrag vom 13 . Dezember 1879 wir
jeder Theil 100 M . in die Gemeiuschni
alles übrige gegenwärtige und zukkE
tige fahrende Vermögen wird von d«
Gemeinschaft ausgeschlossen .

13. Zu O .Z . 217 . Die Firma . tz
Hornapotheke Philipp von Berg ,
Offenburg " ist durch Verkauf des de
schäfts erloschen .

14 . Zu O .Z . 297 . Firma , ,
Armbruster in Offenburg . Jlibak
ist der ledige Sägmühlebesitzer und Hnk
Händler Gustav Armbruster in Offr»
bürg .

15 . Zu O .Z . 298 . Firma „Ern-o»'
apotheke von C . Werner " in O''

bürg . Inhaber ist Apotheker C . T
ner dahier. Derselbe ist verheirat»

- mit Josefine , geb . Stolz . Nach dw
; Ehevertrag ä - <t. Bühl , den 15. W

1890 wirft jeder Theil 100 Mark wbl
Gemeinschaft , alles übrige gegen««"

! tige und zukünftige, bewegliche und »?
; bewegliche, active und passive Vermögt
! wird von der Gemeinschaft aussl
! schloffen .

II . Zum Gesellschaftsregister :
16 . Zu O .Z - 50. Gebrüder Basier

i in Diersburg . Firma ist erloschen.
17 . Zu O .Z . 72 . Die offene M

delsgesellschaftK . u . G . Armbrust ^
^in Offenburg ist durch Liquidation»
loschen . Gustav Armbruster in Ossi '
bürg ist als Liquidator bestellt.

18 . Zu O .Z . 107 . Glasmanufm "
von Adolf Schell Offenburg . OnZ
Gesellschafter Adolf Schell Witwe .B
August Föhrenbach jung ledig , I«

: für sich allein zur Vertretung berechn»
Offenburg , den 3 . Juni 1890.

Großh . bad. Amtsgericht.
N u s s e r .

E .252. Nr . 7641 . Sinsh e -^
Zu Ord .Z . 48 des diesseitigen GA

l schaftsregisters — Firma Gebrü »»
Keller von Hoffenherm betr. —

- heute eingetragen : ^
Die dem Liquidator Emanuel

von Hoffenheim ertherlte Vollmacht ^

nach beendigter Liquidation erloscht"'
Sinsheim , den 6. Juni 1890 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Schindler .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerri .
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